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1 Afl-qemeine und meLhodrsche Erfäuterunqen zur Statlstrk der Z ah 1 ungsschwierigke iten

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
glei-chsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermitt-elt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergfeichs-
verfahren.
Bej- den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt r,vurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
TeiI der eröffneten Konkursverfahren stelIt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese massefosen Konkurse wird das finanziel-
le Ergebnis erfaßt. Die Meldunq über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Ivleldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerrchtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgru nd1 aqen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
lrgen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Karserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
In Berlin (West) erfolgte die l'Jaedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließIich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusanmenge-
stel l- t .

1 .3 Erheburrgsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berj-chtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefü11t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das }laterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufberertung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Eorderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleicl-rsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Verglelchsverfahren über einen
1ängeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich r-m langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 B der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröffentlj-chungeq
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-l-rche Insolvenzzahlen im "Statistischen
lvochendlenst", in "Wirtschaft und Statistrk",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahreserqeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die frnanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Pachserre 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwieklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistrschen Jahrbuch veröffentlicht.
'1 .5 Begrrf fsabgrenzung

rnsofvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Verglelchsverfahren zu-
scLrnmen, abzü91 ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Xonkursverfah-
ren, dre als eröffnete Vergleichstrerfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Für Januar 1987 meldeten die Amtsgerichte ins-
gesamt 1 522 Insolvenzeni das sind 21 FäIle
oder 1,4 t weniger a1s im Januar 1985. Die
Zah1 der Unternehmensinsolvenzen, die sich auf
1 099 FäIIe belief, lag um 0,7 t unter der vom

Januar 'l 986.

Von den betroffenen Unternehmen hatten 167 ih-
ren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Verarbei-
tenden cewerbe (- 0r4 t) und 240 im Baugewerbe
(- 3,6 t), 289 waren als Handelsunternehmen
(- 1,7 $) und 332 im Dienstleistungssektor

(+ 1,8 t) tätig. Von a1len Unternehmen waren
149 in die HandwerksroLle eingetragen
(- 20,3 t gegenüber Januar 1986).

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden zu-
sammen 423 Nachlaßkonkurse und Insolvenzen von
natürlichen Personen gezählt (- 3,0 t).

Fast sämtliche InsolvenzfäIle waren Anträge
auf Eröffnung eines Konkursverfahrens ( 1 520
FäIIe), von denen 1 224 FäILe mangels Masse
abgewiesen wurden, während in 296 Eällen ein
Eröffnungsbeschluß erging. Vergleichsverfahren
wurde nur in 3 Fällen eröffnet.

2 Zahlungsschwierigkeiten im Januar 1987

Insolvenz übe rs icht

Januar 1 986

Art
der

Insolvenzen
ve r änder ung

gegenüber
den vorjahr

in t

Eröffnete Konkurs-
ver fahren

+ mangels Masse
abgelehnte Konkurse .

+ eröffnete vergLeichs-
ver fahren

- Anschlußkonkurse

= INSOLVENZEN

20,2

't,0

66,1
x

o,7

_12

- 0,9

+ 83r3
- 100

- 0,4

+ 3r0

+ 0r1

+ 50r0

- 100

+ 0,8

296

224 ++

21 ,7

6,1

'12,'l

x

114

229

858

3

1

099

378

1 154

1',|

287

81 I

9

2.2 !{echselproteste und nicht eingelöste
Schecks

Im Januar 1987 wurden 8 584 Wechsel mit einem
Betrag von 82 MiII. DM zu Protest gegeben (Ja-
nuar 1986: 10 927 Wechsel über 100 Mill. DM).
Für Januar 1987 Iäßt sich daraus ein Durch-
schnittsbetrag von 9 553 DM je Wechselprotest
errechnen, gegenüber 9 152 DM im Januar des
Vorjahres.

1 543 1 107

Außerdem wurden im Januar 1987 176 064
Schecks, vor allem wegen unzureichender oder
fehlender Deckung, von den Landeszentralbanken
und Kreditinstituten sowie den Postgiro- und
Postsparkassenämtern nicht eingelöst. Diese
beliefen sich auf einen Wert von zusammen 454
Mi1l. DM (Januar 1985: 198 321 Schecks über
427 Mi1I. DM). Der Durchschnittsbetrag je
nicht eingelösten Scheck betrug im Januar 1987
2 579 DM gegenüber 2 '153 DM im Januar 1985.

1 522
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Januar 'l 987

wrrtschaftsbereiche

2

3

4

1

0,1,5
u. 5

0/1

Verarbeitendes Gewerbe. .

Baugewerbe

HandeI .

Dienstleistungen .. .... .

Übrige unternehmen .....
Unternehmen insgesamt ..

1)
Ubr ige Geme inschuldner
Insgesamt

I 122

I 319

9 140

11 553

15 876

15',t14
16 760

18 876

18 842

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

4 157

4 837r
4 137

5 949

5 483

6 315

I 494

11 915

11 845

12 018

13 625
13 500

1 511

1 290

1 477

1 840

2 837

3 005

2 942r
3 348

3 434

1 432

1 427

1 598

2 114

2 856

2 762

2 943

3 526t
3 368

rände r ung
gegenüber

dem Vorjahr

1 345

1 294

1 679

2 544

3 383

2 84-t

3 049

3 315

3 201

41

47

53

69

't 26

192

225

263

167

239

288

332

11

097

423

520

161

240

289

332

- 4,0

- 316

- 1,7
+ 1,8

11

099

423

522

+ 10,9

- 0,7

- 3,0
- 1 ,4

9

229

67

296

62

868

3s6

3

3

1) Natürliche Personen, Nachlässe und sonstige Gemeinschuldner

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Vor auss 1c Januar 1 987 Jahr 1986
Forderungen von
brs unter ... Anz tAn

unter 1 00 000

100 000 - 'l MrIl.
1 MiIl. und mehr ...
unbekannt

Jahr
Jahr

lnsolvenzen i.nsgesamt

560

553

1A1

120

43,4

36 ,4
12.3
7,9

634

182

133

42 ,4
38,0
11,9

8,1

I 157

7 111

2 064

1 455

43 ,4
3'l ,9
11,0

*) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte xonkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen
dar unter Unternehmensinsolvenzen

ert
Jahr

AnzahI

1978

1919

1 980

1 981

1 982

1 983

1 984

1985

1 986

2 398

2 185

2 282

2 '148

3 700

4 288

4 306

4 811

4 818

2 186

1 999

2 't61

2 605

3 751

4 056

4 089

4 566

4 691

2 059

2 023

2 388

3 331

4 471

3 957

4 208

4 662

4 590

1 661

1 4'12

1 561

1 936

2 838

3 231

3 084

3 435

3 497

Veränderung gegenüber dem entsPrechenden zeitraum des vorjahres in $

'19-19

't980

1981

'1982

'l 983
'! 984

1 985

1 986

- 4,6
+ 9,9
+ 21t5
+ 16,2
+ 1,5
+ 4,0
+ 1216

- 0,2

- 8,9
+ 4,4
+ 2Ot4

+ 34,6
+ 15,9
+ 0,4
+ 11,-l
+ 0,1

- 8.6
+ 8,'l
+ 20,5
+ 44,4
+ 8r'l
+ 0,6
+ 11 ,'l
+ 2,9

+ 1,5
+ 9,3
+ 28,6
+ 32,8

- 3,6
+ 9,3
+ 16 ,4r
- 2,1

- 1,1
+ 18,0
+ 39,5
+ 34.2

- 11,5
+ 6,3
+ 'l 0,8
-1q

- 1,8
+ 15,2
+ 34,5
+ 40,3

- 0,6
+ 1,5
+ 13,4

- 0,9

- 11,4
+ 6,0
+ 24tO

+ 46,6
+ 13,8

- 4,5
+ 11,4
+ 1,8

- 14,6
+ 14,5
+ 24t6
+ 54,2
+ 5,9

- 2,1r
+ 13,8
+ 2.6

- 0,3
+ 12,0
+ 36,0
+ 31,4
- 3r3
+ 616

+ 19r8r
- 4,5

- 3,8
+ 29,8
+ 51,5
+ 3310

- 15,8
+ 'l ,1
+ 8,8
- 3,s
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Jahr
Monat

3 Zusammenfassende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Ins9esamt Darunter Unternehmen

Ve r-
g1 e ichs-

ver-
fahren

868 3

Nicht eingelöste Schecks

In soI-
ven-

zen 1)

1 099

Dur ch-
schn itts-
betrag je

Schec k

1960
197 0
197 9
1 980
198r
't982
1 983
1 984
1 985
1 986

2 689
3 943
I 253
9 059

1r 580
15 807
15 999
16 698
18 804
18 793

947
1 862
6 047
6 639
I 418

11 764
12 252
12 826
14 512
14 695

343
324

81
94

107
152
145

91
105

82

2 958
4 201
8 319
9 140

'r 1 653
15 876
16 114
15 750
18 876
18 842

2 098
2 478
5 423
6 241
I 427

11 849
11 134
ll 960
13 560
13 456

331
298

73
87

r00
142
135

85
91
't5

2 358
2 716
5 483
5 315
8 494

11 915
1l 845
12 018
13 525
13 500

3
4
5
I
I
I
0
0

620
994
861
453
972
666
863
954
180
266

811
844
918

307
928

2 282
3 064
5 152
5 496
5 295
4 855
4 993
4 686

1986 Januar
Febr uar

5
5
7

32
44
22

1 'r54
1 211
1 365

1 543
1 550
1'125

1 098
1 115
1 266

1 1O7r
1 121
1 269

532
524
633

1 160
1 241
1 270

540
523
534

1 087
1 126
1 214

798
900
923

1 094
1 \25
1 215

1 297
I 1?5
1 237t

1 232
1 046
1 084

9s0
814
834

1 237
1 046
1 085

648
435
493

't 295
1 132
1 158

1 652
1 436
1 502

869
751
184

't 145
994

1 061

I
4

11

'l 'l42
992

r 054

6
4
5

11

I
3

10
3
8

8
5
3

9
8
3

9
3
8

8
4
3

7
4
9

März

Mai
April.
Juni ,.
JuIi ....
Au9ust
September
Oktober
November
Dezember

1987 Januar . 1 520 1 224

75
83
12

6
4
5

80
84
13

3 1 522 1 097

Anz

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Wechselprot est e

Jahr
l,lonat

1 960
197 0
197 9
1 980
1981
1982
1 983
1 984
1 985
1 986

46s
254
140
148
169
189
152
153
152
129

708
129
580
662
130
224
979
929
546
744

1 986 Januar
Febr uar
März ..
April.
Mai ...
Juni ..
Juli ..
August .
September

8 584 82

*) Bei Landeszentraibanken und Kredrtinstituten (einschl
Terlzahlungskredrtinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den postgiro-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur drejenigen Institute, deren

10 92'l
10 080
11 150

r 00
98

101

9 152
9 722
9 058

198 321
1 76 909
162 540r

427
403r
347

13 094
12 114
1r 18?

114
101
1r0

201 104y
153 764
113 981

443
339r
42'l r

'l l0
88r
97

9 804
I 854r
9 694

1 96 505
165 821
170 806

394r
345r
353

105
76
84

190 2
148 5
'149 6

397
4',16
394

582
976
511
701
136
42s
281
206
291
098

635
771
748
92't
912
113
't't5
936
095
333

52-l
950

1 509
1 800
2 411
2 266
2 321
2 204
2 179
2 233

2 153
2 2'l8t
2 ',t 35t
2 203r
2 070r
2 454r

2 005r
2 087r
2 067

2 086
2 800
2 632

2 579

308
634
851
961
279
532
5'l 1

295
412
r84

651
2 489
6 053
5 505
7 562
I 096
9 271
8 413
9 256
9 126

I
I
9

92
92
92

706
337
833

65
92
02

96
83
83

11 220
9 928

l0 006

r0 864
9 056

10 118

9 553 't'16 064 454

Bilanzsumme sich am 31.12.\961 auf 5 MilI. IIrl und
mehr belref. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme am 31.12.19'12 lO MiII.
Dlil und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
ber ichtspfl ichtig waren.

QuelIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.t{.
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MAXGE: S
MASSE
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AII2AH!

UTTEqIEHMEN UNO FREIE BERIIFE 229

UNTER!EiMEN UNC FREiE BEPUFE

668 1097

-7 -

266

ao6

299

1 099 1 107

?99

12r

6'
5:

5A5

2

1

1

306

90

112

79

595

2

- 2.3

+37. I
-22,3

- 3C.4

-1.8

c.7

11.O

r5.O
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SON9i IGE UN?ERNEHME\

NACq FECPTSFORM:N

Z1i Zgi

ro4 12a

53 A5

'1

-1

ll

IACB OEM A.TER OER UNTERNEHMEN

6A1 432 I

1Bt Z6a

20

33

26

152

X GAA

BIS U\TEE L JAqP9 AlT

B JTHRS UITD TELTER..

a5

et

U=BPIGE GEMEINSCHJLOIER ZUSAWE\

TAiU:RL ICHE FERSONE\

OARJlTER GESE.LSCXAFTER .. ' ' "

NACHLAESSE

OAFU\TER EHEMALIGE UNTERNEHMEN

SONSYIG9 GEMEINSCHULONER .......
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Unternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2:

Reihe l: Kostenstrul«tur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Dre nachernander rn vrerlahrlrchem Turnus durchgefuhrten Er
hebungen uber dre Kostenstruktur der Unternehmen vermrtteln ern
Brld von dem Lerstungsaufwand und sernerZusammenselzung Daber
nrmmt der Nachwers der Kosten nach Kostenarten den großten Raunr
ern Wertere wrchtrge Tatbestande srnd der Umsatz, ausgewahlte
Posten der Jahresbrlanz (Sachanlagen, Bestande, Forderungen und
Verbrndlrchkerten) sowre der Matenal-und Warenernsatz Als Bezugs'
grundlage f ur dre Kosten werden dre Gesamtlerstung oder dre Ernnah
men herangezogen Dre Grupprerung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtlerstungs- bzw. Ernnahmengroßenklassen, ber ernrgen Erhe
bungsbererchen (z B. Handwerk) auch nach Beschaftrgtengroßenklas-
sen

Reihe 1.1 : Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2. 1 : Kostenstruktur im Großhandel, bei Buch- u. ä.
Verlagen

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiff-
fahrt

Reihe 1.6.1
Tierärzten

Kostenstrul«tur bei Arzten, Zahnärzten,

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, Steuerberatern
und Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Bera-
tenden lngenieuren

Dre Ergebnrsse der yahrlrchen Kostenstrukturerhebungen rm Berg
bau und rm Verarbertenden Gewerbe sowre rm Baugewerbe und ber
Unternehmen der Energre- und Wasserversorgung werden rn Fach
serre 4:,,Produzrerendes Gewerbe" veroffentlrcht

Reihe 2 : Kapital gesellschaften
2.1 Abschlüsse der Aktiengesellschaften

Dre Berrchterstattung erstreckt srch auf dre Jahresabschlusse
(Brlanzen und Gewrnn- und Verlustrechnungen) von Aktrengesell-
schaften und von Konzernen nach dem Aktrenrecht Dre Angaben rn
den Jahresabschlussen werden vom Stattsttschen Bundesamt anhand
der Pflrchtveroffentlrchungen rm Bundesanzerger sowre von Ge-
schaftsberrchten der Unternehmen ausgewertet und lahrlrch ver-
offentlrcht. ln einer Glrederung nach Wrrtschaftszwetgen werden dre
Posten der Jahresabschlusse nachgewresen. Den Zahlen fur das
Berrchtsyahr srnd dre leweilrgen Verglelchszahlen fur das Vorlahr
gegenu bergestel lt.

Reihe 3: Abschlüsse der öffenlichen Versor-
gungs- und verkehrsunternehmen
Dre Brlanzstatrstrk der oftentlrclren Versorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen erstreckt srch aLrf dre Frnanzen der slaatlrchen urrd kommu-
nalen Ernrrchtungen und wrrtschaftlrchen Unterrrehmen, dre als Er gen
betflebe oder rn rechtlrCh selbstandrger Form gefuhrt werderr Dre
lahrlrche Veroffentlrchung grupprert dre Jahresabschlusse nach
Betrebsarten und glredert dre Daten nach den Posten der Brlanzen und
der Gewrnn und Verluslreclnrungen Den Zahlen fur das Ber rchlslahr
srnd dre lewerlrgen Verrylerchszahlen fur das Volahr gegenuberge-
stellt

Reihe 4 : Za hlungsschwierigkeiten
4.I : lnsolvenzverfahren
Uber Konkurse sowre err,ffnete Verglerchsverfahren wrrd rnonal I rc h
benchtet Zuglerch enthalten dre Junrausgabe das Halblahresergebnrs
und dre Dezemberverolf entlrchung das J.rhresergebnrs Dre Insol
venzverfahren werden n.rch Rechtsforrn, AIter und Wrrtschaflszwerg
der Unternelrmen, nach Großenklassen dcr Forderung sowre nach
Bundeslandern geglredert Außerdem werden Angaben rrber Wech
selproteste und nrcht eillgeloste Schecks gebracht

4.2: Finanziell e Abwickl ung der I nsolvenzverfa hren
Dre I a h rl r c h e Veroff entlrchung uber dre frnanzrellen Ergebnrsse der
eroffneten und abgewrckelten Konkurs- und Verglerchsverfallren ent,
halt rn der Glrederung nach Rechtsform, Alter und Wtrtschaftszwerg
der Unternehmen sowru nach Bundeslandern u a ernen Uberblrck
uber Forderungen, Terlrrngsmassen und Verluste sowre Deckungs-
quol en

Ei nzelveröff entl ichu ngen
Dre Ergebrrrsse der Arbertsstattenzahlung vom 27 Mar 197O
wurden rn 1'l thematrsch geglrederten Heften veroffentlrcht Erne
Themenlrsle steht aut Anforderung koslenlos zur Verfugung

Systematiken
Systematrk der Wrrtschaftszwerge mrt Erlauterungen, Ausgabe 1979

Systematrk der Wrrtschaftszwetge mtt Betnebs- und ahnlrchen
Erlauterungen, Ausgabe 1 979

Alphabetrsches Verzerchnrs der Betrrebs- und ahnlrchen Benen-
nungen zur Systematrk der Wrrtschaftszwerge, Ausgabe 1979
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Veroffentlrchungen und Prospekte srnd durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Rers-Straße 3, Postfach
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